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Vorwort

Das vor lie gen de  Buch  ist  die über ar bei te te Fas sung mei ner Dis ser ta ti on,  die  im
März 2010  von  der Phi lo so phi schen Fa kul tät  der Tech ni schen Uni ver si tät Dres -
den an ge nom men wur de.  Nach  den lan gen Jah ren  der Ar beit  an Ma gis ter ar beit
und Dis ser ta ti on  gibt  es ei ne Rei he  von Men schen, de nen  Dank ge bührt:  An
ers ter Stel le  sind  hier  mein Erst gut ach ter  Prof.  Dr.  Karl-Heinz  Schlarp  und  vor
al lem  mein Zweit gut ach ter  Dr. Klaus-Die ter Mül ler  von  der Do ku men ta ti ons -
stel le  der Stif tung Säch si sche Ge denk stät ten  zu nen nen,  die mei ne Ar beit  seit
der Ma gis ter ar beit  durch zahl rei che Hin wei se  und An re gun gen be rei chert ha -
ben. Zu dem möch te  ich  mich  bei  Prof.  Dr. Win fried Mül ler  für  die Be reit schaft
zur Über nah me ei nes wei te ren Gut ach tens  und sei ne An mer kun gen be dan ken.

Oh ne  ein Pro mo ti ons sti pen di um  der Bun des stif tung  zur Auf ar bei tung  der
SED-Dik ta tur wä re  die Ar beit  nicht mög lich ge we sen. Da für  mein be son de rer
Dank – spe zi ell  an  Dr. Ul rich Mäh lert,  der im mer  ein of fe nes  Ohr  für  die Pro -
ble me  der Sti pen dia ten  hat  und  die Ar beit  zu Be ginn  in  die rich ti gen Bah nen
 leite te.  Mein  Dank  gilt  auch  den an de ren Sti pen dia ten  der Stif tung  für  den Aus -
tausch wäh rend  und  nach  den Früh jahrs-Kol lo qui en.  Die Gus tav-Rad bruch-
Stif tung  hat  die Ar beit dan kens wer ter wei se  mit ei nem Sach zu schuss ge för dert.
Dank ge bührt  auch  Dr. To bias Wun schik  und  Dr. Hu ber tus Kna be,  die  das Kon -
zept  der Ar beit kri tisch kom men tiert ha ben. Wei ter hin  gilt  mein  Dank  Dr. Cle -
mens  Vollnhals, An na-So phie Hein ze  und Mi cha el  Thoß  vom Han nah-Arendt-
In sti tut  für To ta li ta ris mus for schung,  in des sen Schrif ten rei he  die Ar beit
er  schei nen konn te. Da mit  auch  ein  Dank  an  den Ver lag Van den ho eck & Rup -
recht  und  Dr. Ul ri ke  Blech.

Nicht un er wähnt sol len  die  stets hilfs be rei ten Mit ar bei te rin nen  und Mit ar bei -
ter  der be such ten Ar chi ve  und Bib lio the ken blei ben. Wäh rend  der Re cher che
war  ich  auf zahl rei che Un ter künf te an ge wie sen.  Für  die im mer freund li che Auf -
nah me möch te  ich  mich  bei  Dr. Wer ner Schwan ke  und  Dr.  Jens Köh ler, Ant je
Met ze  und  Dr. Ale xan der  Hergt, Mat thi as Ko sel leck, Kat ja Förs ter  und Se bas -
ti an  Bartsch so wie  bei Ka tha ri na Froh berg be dan ken. Wäh rend  des Stu di ums
und  der Ar beit  an  der Dis ser ta ti on wa ren  der Aus tausch  mit  Dr. Mat thi as Neu -
mann  und  Dr.  Ralph Kasch ka ei ne be son de re Be rei che rung.

Schließ lich  gilt  mein be son de rer  Dank mei nen El tern  und mei ner  Frau Antje,
die  mich all zeit vor be halt los un ter stützt, auf ge baut  und er mun tert ha ben.

Mar burg, im November 2011 Jörg Müller
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I. Ein lei tung

1. Auf bau  und Fra ge stel lun gen

Die vor lie gen de  Arbeit ana ly siert  mit  dem Straf voll zug  der Sow je ti schen Besat -
zungs zo ne  und  der  DDR  einen zent ra len  Bereich  des  SED   -  Staa tes, wel cher  ein
wesent li ches Seg ment  im Unter drü ckungs ap pa rat  der zwei ten deutschen Dik ta -
tur bil de te.  Es  wird unter sucht,  wie  sich die ses Haft sys tem  seit Kriegs en de ent -
wi ckel te und ver än der te, wel che Inten tio nen, Funk tio nen  und Zie le  mit  ihm
jeweils ver bun den  waren  und  wie  die tat säch li che Straf voll zugs po li tik  und  das
Haft re gi me aus sa hen.  Ziel die ser Stu die  ist  eine umfas sen de Dar stel lung  der
vor herr schen den Haft wirk lich keit  im  DDR  - Straf voll zug und  der Straf voll zugs -
po li tik  im Ver lauf drei er Jahr zehn te.  

Dabei  umfasst  der ers te Haupt teil  die Gene se  des Straf voll zugs  in  der Sow -
je ti schen Besat zungs zo ne (  SBZ )  unter Ver wal tung  der Deut schen Zent ral ver -
wal tung  für Jus tiz (  DJV ),  wobei  der  Fokus  auf  den säch si schen Gefäng nis sen
unter Jus tiz ver wal tung  liegt.  Der zweite Haupt teil  setzt  sich  mit  dem Straf voll-
zug  der  DDR  in  den fünf zi ger  und sech zi ger Jah ren aus ei nan der, wel cher  dem
Minis te ri um  des  Innern (  MdI ) unter stand.  Daran anschlie ßend  erfolgt  ein
Ausblick  auf  die sieb zi ger Jah re.  Der  im Wesent li chen  auf  die  Ära  Ulbricht
beschränk te Unter su chungs zeit raum  ist  der beschränk ten Quel len la ge geschul -
det,  da  die gene rell unvoll stän di ge Über lie fe rung  im Bun des ar chiv be stand  MdI,
Ver wal tung Straf voll zug beson ders bezüg lich  der sieb zi ger  und acht zi ger Jah re
enorm bruch stück haft  ist  bzw. gänz lich  fehlt.1 Die se  Lücken konn ten  durch  die
Bestän de  der säch si schen Staats ar chi ve  in Dres den, Leip zig  und Chem nitz  nur
par ti ell  gefüllt wer den.  Eine wei te re Ein gren zung  erfährt  die  Arbeit  bei  den Haft -
be din gun gen  vor  Ort. Auf grund  der zent ra len Lei tung  des Straf voll zu gs  von Ber -
lin  aus,  erfolgt  die Ana ly se  der Straf voll zugs po li tik  für  die gesam te  DDR.  Bei  der
Dar stel lung kon kre ter Haft be din gun gen  und Haft re gi me ein zel ner Straf voll zugs -
ein rich tun gen kon zen t riert  sich  die  Arbeit  auf  die Haft an stal ten  des Lan des
Sach sen  bzw.  nach der Auflösung der Länder 1952 auf  die  drei säch si schen

1 Ris se, Minis te ri um  des  Innern,  S.  XV. Chris toph Flüg ge, Mit te  der neun zi ger Jah re Lei -
ter  der Jus tiz voll zugs  - Abtei lung  der Ber li ner Senats ver wal tung,  war ange sichts  der mas -
si ven Akten ver nich tun gen  im Zeit raum zwi schen Fried li cher Revo lu ti on  und Wie der ver -
ei ni gung  sogar  der Mei nung,  es  wäre künf tig,  wenn  nicht „unmög lich“,  so  doch  aber
sehr  schwer, „ ein zuver läs si ges  Bild  der Geschich te  des Straf voll zu ges  der  DDR  sowie
eine Dar stel lung  der Struk tur  der Orga ni sa ti on,  der Ver ant wort lich kei ten  der han deln -
den Per so nen,  der Grö ße  der Anstal ten,  der wah ren Gefan ge nen zah len,  der beson de -
ren Vor komm nis se  wie Meu te rei en, Sui zi de, Todes fäl le, Aus brü che  etc.  und  der inter -
nen Wei sun gen  zu zeich nen.  Auch dürf te  der Nach welt  für  immer ver bor gen blei ben,
ob  es  im Sys tem  jemals inter ne Aus ei nan der set zun gen gege ben  hat, wel chen Ein fluss
wel che Per so nen  oder Grup pen hat ten  und  wie  auf Kri tik  von  außen  und  auf inter na -
tio na le Ent wick lun gen rea giert wor den  ist.“  Vgl. Flüg ge,  Wie  war  es wirk lich,  S. 102.
Auch  wenn Flüg ge  im Nach hi nein  ein  etwas  zu pes si mis ti sches  Bild zeich ne te,  sind  die
Aus sa gen bezüg lich  der Quel len la ge bezeich nend.
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Bezir ke Dres den, Leip zig  und  Karl  -  Marx-  Stadt. Die se Ein gren zung  war  zum
einen  wegen  der Viel zahl  der Haft ein rich tun gen (  Anfang  der fünf zi ger Jahre
über 200, Mit te  der sieb zi ger Jah re  über 80,  Ende  der acht zi ger Jah re  etwa 70)
vonnöten,  zum ande ren ver füg ten  die säch si schen Bezir ke  sowohl  über  eine gro -
ße Dich te  an Haft an stal ten  als  auch  mit  den Gefäng nis sen  in Baut zen, Wald -
heim  und Tor gau  über Ein rich tun gen,  die bei spiel haft  für  die poli ti sche Inhaf -
tie rung  in  der  DDR sind.  Bei  der Betrach tung  des Jus tiz straf voll zugs  ab 1945  und
des  seit  Beginn  der fünf zi ger Jah re  dem Innen mi nis te ri um unter stell ten Straf voll -
zugs  der  DDR  wird  nur  auf  den Voll zug  von Stra fen  mit Frei heits ent zug ein ge -
gan gen. Ande re For men  des Frei heits ent zugs wer den  nicht berück sich tigt.

Obwohl  bis  zum Inkraft tre ten  des Straf ge setz buchs  vom 12. Janu ar 1968  das
DDR  - Straf recht for mal zwi schen Zucht haus  - , Gefäng nis  -  und Haft stra fen unter -
schied,  kam  dem Unter schied zwi schen Gefäng nis  -  und Zucht haus stra fe  in  der
Pra xis kei ne Bedeu tung  zu, wes halb  auch  hier  nicht etwa i ge unter schied li che
Haft re gi me the ma ti siert wer den.2 Außer dem  sind  weder  die Spe zi al la ger3 der
öst li chen Besat zungs macht,  der  dem Innen mi nis te ri um unter stell te Jugend straf -
voll zug  und Unter su chungs haft voll zug,  noch  die Unter su chungs haft  unter Ägide
des Minis te ri ums  für Staats si cher heit (  MfS )  oder  der Mili tär straf voll zug The ma
die ser  Arbeit.

Im Straf voll zug  unter Lei tung  des Jus tiz res sorts gal ten ange sichts  der immen -
sen all ge mei nen Not la ge  nach Kriegs en de  die größ ten Anstren gun gen  der Ver -
ant wort li chen  der Auf recht er hal tung  des Anstalts be trie bs.  Die Gefäng nis se
waren vie ler orts beschä digt  und  zumeist  auch geplün dert.  Litt  schon  die Bevöl -
ke rung Hun ger  und kämpf te  ums blo ße Über le ben,  war  die  Lage  in  den Gefäng -
nis sen  noch dra ma ti scher.  Da  die all ge mei nen Haft be din gun gen  im ost deut -
schen Straf voll zug  der unmit tel ba ren Nach kriegs zeit  und gene rell  der  SBZ  -  Zeit
ein Desi de rat  sind,  soll  im ers ten Haupt teil  der  Arbeit  vor  allem  die  Lage  in  den
Gefäng nis sen  unter Jus tiz ver wal tung aus führ lich ana ly siert wer den.  Dabei  steht
der Straf voll zug  in Sach sen  im Mit tel punkt,  da  die umfas sen den Hin ter las sen -
schaf ten  der Straf voll zugs ab tei lung  des säch si schen Jus tiz mi nis te ri ums bis her
kaum bear bei tet wur den. Fra gen  nach  der Unter brin gung  und  der Ernäh rung
der Häft lin ge  sowie  deren Haft all tag  sind  in die sem  Abschnitt zent ral.  In  der
Sow je ti schen Besat zungs zo ne  war  die Ver wal tung  des Straf voll zugs Län der -
sache. Gene rell ori en tier te  sich  der Jus tiz straf voll zug  am Reform voll zug  der Wei -
ma rer Repub lik.  Sowohl  in per so nel ler  als  auch  in prin zi pi el ler Hin sicht wur de
an Reform be stre bun gen  im Straf voll zug  der Wei ma rer Repub lik ange knüpft –

12 Einleitung

2 Fri cke  /  Kle win, Baut zen  II,  S. 276,  Anm. 8.
3 Zu  den sow je ti schen Spe zi al la gern sie he  etwa Miro nen ko  /  Niet ham mer  /  Pla to, Sow je ti -

sche Spe zi al la ger; Rit scher  /  Hof mann  /  Ham mer mann,  Die sow je ti schen Spe zi al la ger;
sowie neu er dings Grei ner, Ver dräng ter Ter ror. Grei ner  sieht „kei nen  Grund,  die Spe -
zial la ger  nicht  bei  dem  Namen  zu nen nen,  der  ihnen  zusteht : Kon zent ra ti ons la ger“
(ebd.,  S. 472).
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man ver such te  also,  den Straf voll zug  im Sin ne  einer Huma ni sie rung  zu refor -
mie ren. Folg lich  muss  geprüft wer den, wel che Aus wir kun gen  dies  auf  das Haft -
sys tem hat te.  Da  das Reform pro gramm  des  Chefs  der Abtei lung Straf voll zug  der
Deut schen Jus tiz ver wal tung,  Dr. Wer ner  Gentz,  die Grund la ge  für  den Jus tiz -
straf voll zug bil de te, wird  es –  wie  auch ande re Reform vor stel lun gen – am
Anfang  des II. Kapitels aus führ li cher erör tert. All ge mein  galt  die Per so nal fra ge
als Schlüs sel  zu  einem refor mier ten Straf voll zug.  Zudem plä dier te  Gentz ent -
schie den  gegen  das Prin zip  der Abschre ckung  als  Ziel  des Straf voll zugs –  doch
fand  er  damit letzt lich  vor  allem  in Karls horst  wenig  Gehör.  Nicht  zuletzt des -
halb schei ter ten  die ehr gei zi gen Plä ne  der Jus tiz. Den noch konn ten  im Straf voll -
zug  unter Füh rung  der Jus tiz eini ge Erfol ge  der Reform be stre bun gen ver zeich -
net wer den. Beson ders  im Ver gleich  mit  dem Straf voll zug  unter Ver wal tung  des
Innen res sorts wer den  die fort schritt li chen Ansät ze  des Jus tiz straf voll zugs deut -
lich.  Im  Anschluss  an die sen ers ten Haupt teil  der  Arbeit  folgt  im exkur si ven
Kapi tel  III  ein kur zer  Blick  auf  die Haft an stal ten  und Arbeits la ger,  die  schon
wäh rend  der  SBZ  -  Zeit  der Volks po li zei unter stan den hat ten,  sowie  auf  die säch -
si sche Kom man do haft.  In Kapi tel  IV  wird  die Über nah me  des Jus tiz straf voll -
zugs  durch  das Innen mi nis te ri um  der  DDR the ma ti siert  und  die Grün de die ser
Über nah me ana ly siert. 

Neben  dem Jus tiz straf voll zug  liegt  der zwei te Schwer punkt  der  Arbeit  auf
dem  DDR  - Straf voll zug.  DDR  - Straf voll zug  meint  hier aus schließ lich  den Straf -
voll zug  unter Ver wal tung  durch  das Innen mi nis te ri um. In Kapi tel  V wird  nach
der Funk ti on  des Haft re gi mes  im Sys tem  der Repres si on  gefragt. Wel che Funk -
ti on  und wel chen  Zweck, wel che Auf ga ben  und Inhal te hat te  der Straf voll zug
im  SED  -  Regime, wel che Zie le wur den  mit  dem Haft re gi me ver folgt ?  Von
Beginn  an  kam  dem Straf voll zug  der  DDR „ eine Schlüs sel rol le  zur Macht si che -
rung  der Par tei  zu“,4 er  war „Sym bol  und Werk zeug  des Staa tes  zur Kon trol le
und Repres sion“.5 Dem Innen mi nis te ri um  ging  es  in  den fünf zi ger Jah ren
darum, Fein de  der Gesell schaft „unschäd lich“  zu  machen –  ergo  um Iso la ti on
und Abschre ckung.  Auch  das  Motiv  der Ver gel tung  als  Zweck  des Straf voll zugs,
das  im Straf voll zug  unter Jus tiz ver wal tung  noch ent schie den abge lehnt worden
war, wur de  nun wie der viru lent.  Der Straf voll zug hat te  aus  Sicht  der Ver ant -
wort li chen  eine Unter drü ckungs  -  und  eine Erzie hungs funk ti on,  wobei ers te re
bedeu te te, „Ver bre cher“  von  der Gesell schaft  zu iso lie ren  und  den Straf voll zug
so  zu gestal ten,  dass  er  eine abschre cken de Wir kung entfaltete.  Die Erzie hungs -
funk ti on äußer te  sich  in  dem  Ziel,  den Rechts bre cher  zur Ein hal tung  der Geset -
ze  und ande rer  Regeln  des „sozia lis ti schen gesell schaft li chen  Lebens“  zu erzie -

Aufbau und Fragestellungen 13

4 Gra se mann, Straf voll zug,  S. 621.
5 Décar pes,  DDR  - Straf voll zug,  S. 91.
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hen.  Die „gesell schaft lich  - nütz li che  Arbeit“ wur de  dabei  als „Kern stück  der
Erzie hung  im Straf voll zug“ ange se hen.  Man hat te  die Gefan ge nen ar beit  voll  in
die Volks wirt schaft ein kal ku liert  und räum te  der Stei ge rung  der Arbeits pro duk -
ti vi tät höchs te Prio ri tät  ein.  Ab  den sech zi ger Jah ren –  auch  im  Zuge  des Stre -
bens  nach inter na tio na ler Aner ken nung – rück te  dann offi zi ell  die Erzie hungs -
funk tion  mit  dem  Ziel  einer bes se ren Rein teg ra ti on ent las se ner Häft lin ge  in  die
Gesell schaft  in  den Mit tel punkt.  Weil  der  Blick  auf Zie le  und Funk tio nen  des
DDR  - Straf voll zugs  den gesam ten Unter su chungs zeit raum  umfasst,  kommt  es
wie  in  den voran ge gan ge nen Kapi teln  II  und  IV  auch  in Kapi tel  V  zu Brü chen
in  der Chro no lo gie,  da  die Abhand lung zusam men ge hö ren der Tei le  im Gan zen
erfolgt.  So wer den  in Kapi tel  V.1  schon Ent wick lun gen deut lich, wel che  bei  der
kon kre ten Unter su chung  des Haft re gi mes  in Kapi tel  V.3 ein ge hen der geschil -
dert  und beleuch tet wer den.

Anschlie ßend wird  die Orga ni sa ti on  des Straf voll zugs sys tems darge stellt :  Wie
wur de  der Straf voll zug  in  der  DDR ver wal tet ? Wel che Hie rar chi en  und wel che
Straf voll zugs ein rich tun gen  gab  es ?  In die sem Zusam men hang wird auch  der
Ein fluss,  den  das Minis te ri um  für Staats si cher heit  auf  den Straf voll zug  des
Innen mi nis te ri ums hat te, untersucht.

Das  Kernstück  des V. Kapitels  bildet die aus führ li che Dar stel lung  der Straf -
voll zugs po li tik  und  des Haft re gi mes  der  DDR  bis  zur Mit te  der sieb zi ger Jah re.
Vor  allem  zu  Beginn  der fünf zi ger Jah re,  als  die Volks po li zei  den Straf voll zug
über nom men hat te, herrsch te  in  den Haft an stal ten  das här tes te Haft re gi me  in
der gesam ten  Zeit  der  DDR –  die Häft lin ge hat ten  unter  den schlimms ten Haft -
be din gun gen  zu lei den.  Die Über nah me  des Straf voll zugs  durch  das Innen mi -
nis te ri um  war ins be son de re  eine Absa ge  an  die „Huma ni täts du se lei“  des Jus tiz -
straf voll zugs –  ein huma ner  Umgang  mit Klas sen  -  und Staats fein den  der  DDR
war schon aus politischen und ideologischen Gründen für die SED - Diktatur
nicht  mehr hin nehm bar.  Zudem wur de  intern  das Haft sys tem  der Besat zungs -
macht  als Vor bild ver klärt.  Das  nun  in  den Haft an stal ten herr schen de  Regime
war eben so  wie  der sow je tische Straf voll zug  durch mili tä ri sche Umgangs for men,
Will kür  und Schi ka nen  sowie Häft lings ar beit  im Diens te  der Plan wirt schaft
geprägt.  Trotz  des pro pa gier ten  Bruchs zeig ten  sich  damit  auch Paral le len  zum
Straf voll zug  der  NS  -  Zeit. Gleich wohl wur zel te  das  DDR  - Straf voll zugs sys tem tie -
fer : Mili tä ri sche Dis zip lin  und Will kür sei tens  des Per so nals,  das  den Häft lin -
gen  in  der  Regel feind lich gegen über stand,  waren  bereits  für  den Straf voll zug
im Kai ser reich  sowie  das Haft re gi me  der meis ten Gefäng nis se  der Wei ma rer
Repub lik kenn zeich nend. Beson ders  zu  Beginn  der fünf zi ger Jah re  trieb  das
SED  -  Regime  im  Zuge  des Klas sen kampfs  von  oben  den „Auf bau  des Sozia lis -
mus“  mit  allen Mit teln rück sichts los  voran  und ver folg te  eine Poli tik,  Staat, Wirt -
schaft  und Gesell schaft bin nen kür zes ter  Frist umzu for men,  zu sow je ti sie ren.
Die Gesell schaft  und  die Men schen wur den  als form ba re Objek te  und  nicht ein -
mal  im  Ansatz  als Sub jek te betrach tet. Eben so  war  auch  der Straf voll zug  von
einem men schen ver ach ten den Haft re gi me  geprägt.  Nach  dem Mot to „ Wer  nicht
für  uns  ist,  ist  gegen  uns“ pro du zier te  die poli ti sche Jus tiz gro ße Zah len poli ti -
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scher Gefan ge ner,  sodass  sich  die Gefäng nis se  immer schnel ler füll ten  und  die
daraus resul tie ren de mas si ve Über be le gung  der Haft an stal ten  die Haft be din gun -
gen zusätz lich ver schärf te.  In wel chem Aus maß  sich  die poli ti schen  und gesell -
schaft li chen Ver än de run gen  auch  in  den Haft an stal ten nie der schlu gen, wel che
Aus wir kun gen  der „Neu e  Kurs“ 1953,  der Volks auf stand  vom 17.  Juni 1953,
das kur ze „Tau wet ter“ 1956,  die Ver schär fung  des poli ti schen Kli mas infol ge
des  Ungarn  - Auf stands  und  die „ideo lo gi sche Offen si ve“6 Ende  der fünf zi ger Jah -
re  auf  das Haft sys tem hat ten,  soll  hier ana ly siert wer den.

Die sech zi ger Jah re  waren  nach  dem Mau er bau  von  einer Mäßi gung  und Zivi -
li sie rung  des Sys tems  geprägt,  was  sich  auch  in  dem  nach  und  nach gel ten den
Mot to „ Wer  nicht  gegen  uns  ist,  ist  für  uns“ aus drück te.  Im Fol gen den wird
unter sucht, inwie weit die se Ent wick lung  im  Zuge  der Kon so li die rung  der  DDR
nach  der  mit  dem Mau er bau „aus ge spro che nen kol lek ti ven Haft stra fe“7 auch
mit  einer Mäßi gung  und schritt wei sen Ver bes se rung  im Haft sys tem kor re lier te.
Wel chen Ein fluss  in die ser Pha se  die  ab 1961 begin nen de  Arbeit  der Zen t ra len
Erfas sungs stel le Salz git ter,  die  ab Sep tem ber 1963 ein set zen den peri o dischen
Häft lings frei käu fe,  die begin nen de Ent span nungs po li tik  sowie  die Auf nah me  in
die  UNO 1973  und  die Unter zeich nung  der  KSZE  - Schluss ak te 1975 auf  das
Haft sys tem hatten,  soll heraus ge ar bei tet wer den. Inwie weit folg te  der Straf voll -
zug  den Ände run gen  des poli ti schen Kur ses  der  SED ? Entsprechend  wird  auf
die Rück kopp lung zwi schen  den poli ti schen Kurs wech seln  der  SED,  der poli ti -
schen Jus tiz  und  dem Haft re gi me  über  den gesam ten Unter su chungs zeit raum
hin weg ein ge gangen.  Das Haft re gi me spie gel te  dabei  das Ver hält nis  des Staa tes
zu sei nen Bür gern, die Ausrichtung  des poli ti schen Sys tems sowie die von der
SED bestimmte poli ti sche Kul tur  wider. Mit hin  muss  danach  gefragt wer den,
wann  und  aus wel chen Grün den  sich  die Straf voll zugs po li tik änder te.  Wie  sah
die Umset zung  der  die Straf voll zugs po li tik durch set zen den Richt li ni en  in  den
Haft an stal ten  aus ? Inwie weit  trat  die Zent ra le Miss stän den ent ge gen  und  wie
erfolg te  die Umset zung sol cher Anord nun gen ?  In die sem Zusam men hang  gilt
es, Dis kre pan zen zwi schen Anwei sung  und Umset zung auf zu zei gen  und  nach
Anspruch  und Wirk lich keit  im Straf voll zugs sys tem  der  DDR  zu fra gen.  Zudem
ist  auf  die fort be ste hen de Kon kur renz zwi schen Innen mi nis te ri um  und Gene -
ral staats an walt schaft ein zu ge hen,  die  eine – wenn gleich begrenz te – Auf sichts -
funk ti on  über  den Straf voll zug inne hat te. Gera de  in  den fünf zi ger Jah ren for -
der te  die Gene ral staats an walt schaft mehr mals Ver än de run gen  des Haft re gi mes,
wur de  dabei  aber  brüsk  vom Minis te ri um  des  Innern –  gedeckt  von  der  SED  -
Spit ze – zurück ge wie sen.

Abschlie ßend  erfolgt  ein  Blick  auf  die all ge mei nen Haft be din gun gen – Kapi -
tel  V.5 –,  die  die rau e Haft wirk lich keit  in  den  DDR  - Gefäng nis sen ver ge gen wär -
ti gen.  So wer den  die ein zel nen Fak to ren heraus ge ar bei tet, wel che  die Haft bedin -
gun gen kenn zeich ne ten :  der bau li che  Zustand  der Straf voll zugs ein rich tun gen,
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6 Weber, Geschich te  der  DDR,  S. 281.
7 Werk en tin, Poli ti sche Straf jus tiz,  S. 385.

ISBN Print: 9783525369593 — ISBN E-Book: 9783647369594
© 2012, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

Jörg Müller, Strafvollzugspolitik und Haftregime in der SBZ und in der DDR



die sani tä ren Anla gen  und  die hygie ni schen Bedin gun gen  vor  Ort  sowie  die
medi zi ni sche Betreu ung  der Häft lin ge,  die  stets  unter  einem beson de ren Man -
gel  an Medi ka men ten, Ärz ten, geschul tem Per so nal  und tech ni scher Aus rüs tung
litt.  Bei  der Betrach tung  der Ver pfle gung  der Häft lin ge  spannt  sich  der  Bogen
vom blan ken Hun ger  zu  Beginn  des Unter su chungs zeit raums  bis  zu  einer men -
gen mä ßig aus rei chen den, aller dings qua li ta tiv schlech ten Ver pfle gung. Beson -
ders cha rak te ris tisch  für  die  den Haft all tag domi nie ren de Häft lings ar beit  war
der man gel haf te Unfall schutz  und  die unzureichende medi zi ni sche Betreu ung,
wel che  die ohne hin pre kä ren Arbeits be din gun gen  noch wei ter ver schlim mer -
ten.  Die Dif fe ren zie rung zwi schen arbei ten den  und  nicht arbei ten den Gefan ge -
nen bestimm te  den Haft all tag  in  jeder Hin sicht,  wobei  die  nicht arbei ten den
Häft lin ge viel fäl tig benach tei ligt wur den.  Daher  stellt  sich  die Fra ge,  ob  die Häft -
lings ar beit  im  DDR  - Straf voll zugs sys tem  als Zwangs ar beit  zu kenn zeich nen  ist.
Schließ lich werden  die Mög lich kei ten  der Häft lin ge  zu Kon tak ten  mit  den Ange -
hö ri gen  und  dem  Leben außer halb  der Gefäng nis se  sowie  deren seel sor ge ri sche
Betreu ung thematisiert.  Ein wesent li ches Ele ment  der schlech ten Haft be din gun -
gen  war  das  von  der obers ten Straf voll zugs be hör de  bewusst geför der te, häu fig
feind li che Ver hält nis zwi schen Straf voll zugs per so nal  und Häft lin gen. Bezüg lich
des Anstalts per so nals las sen  sich meh re re Kon stan ten wäh rend  der gesam ten
DDR-  Zeit aus ma chen :  So  waren  ein chro ni scher Per so nal man gel,  ein über al ter -
ter Per so nal be stand  und  die nied ri ge All ge mein bil dung symp to ma tisch.  Obwohl
man  eine Dicho to mi sie rung poli ti scher  und kri mi nel ler Häft lin ge ver mei den
soll te,  ist den noch  nach Unter schie den  in  der Behand lung die ser Häft lings grup -
pen  zu fra gen.  Da  es  sich  bei  den  in  den fünf zi ger Jah ren  in Baut zen, Tor gau
und Hohen eck Inhaf tier ten  zum gro ßen  Teil  um poli ti sche Häft lin ge han delt,
und  deren Erleb nis se  auch  die Erin ne rungs li te ra tur  jener  Zeit präg ten,  liegt  der
Fokus bezüg lich  der Haft be din gun gen  auf  eben die sen poli ti schen Insas sen.
Prin zi pi ell wur den  alle Häft lin ge  als Fein de gese hen –  vor  allem  in  den fünf zi -
ger Jah ren.  Zwar  gab  es kei ne direk ten staat li chen Anwei sun gen  zur Ungleich -
be hand lung poli ti scher  und kri mi nel ler Häft lin ge, den noch  kamen  die kri mi nel -
len Häft lin ge  eher  als Hel fer  der Voll zugs or ga ne  in Fra ge  als  die poli ti schen –
vor  allem  nach kon kre ten Anwei sun gen  Ende  der fünf zi ger Jah re, poli ti sche
Häft lin ge  von Haus ar bei ter stel len  und Funk tio nen  in Ein satz be trie ben  zu ent -
fer nen.

2. For schungs stand  und Quel len

Die Kennt nis se  über  den ost deut schen Straf voll zug  waren  in bei den deut schen
Staa ten  gering.  In  der  DDR durf ten ehe ma li ge Häft lin ge  nichts  über  ihre Erfah -
run gen  in  der Haft zeit erzäh len,  sodass  nur Gerüch te kur sier ten.  In  der Bun -
des re pub lik  gab  es  bis  zur Fried li chen Revo lu ti on  im  Herbst 1989  nur weni ge
For scher,  die  sich  für  den Straf voll zug  der  DDR inte res sier ten. Aus nah men bil -
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de ten  dabei  die For schun gen  von Ger hard  Finn8 und  Karl Wil helm Fri cke,9 der
auch  die poli ti sche Jus tiz  des  SED  - Staa tes beleuch te te.10 Bedingt  durch  die Quel -
len la ge  war  ein  Blick „hin ter  die Kulis sen“  bis 1989 aller dings  kaum mög lich.
Die Aus sa gen ehe ma li ger Häft lin ge,  die  bis  zum 13.  August 1961  in  die Bun des -
re pub lik geflüch tet  oder  nach  dem Mau er bau frei ge kauft wor den  waren, bil de -
ten  daher  eine wich ti ge Grund la ge  für  die weni gen For scher,  die  sich  mit die -
sem The ma beschäf tig ten.11 Durch  den Main stream  der  DDR  - For schung  und
die Ent span nungs po li tik zwi schen  der Bun des re pub lik  und  der  DDR wur den
Auto ren,  die  den Straf voll zug  und  die poli ti sche Jus tiz  der  DDR the ma ti sier ten,
häu fig  als „kal te Krie ger“ bezeich net  und fan den des halb  oft  wenig  Gehör.12

Ihre Stim men wur den viel fach  als stö rend emp fun den,  zudem  nahm  das Inte -
res se  der bun des deut schen Öffent lich keit  an  den  Opfern  der  DDR  - Jus tiz  immer
wei ter  ab.13 Fried rich  - Chris ti an Schro e der bestä tig te  eine „penet ran te Zurück -
hal tung“14 des Wes tens hin sicht lich  eines kri ti schen  Umgangs  mit  dem Jus tiz sys -
tem  und  dem Straf voll zug  in  der  DDR. Gene rell  war  dies  aber kei ne bun des -
deut sche Beson der heit.  So bemerk te Jor ge Sem prún 1980,  dass „ die
sozio lo gi schen  und poli ti schen Wur zeln  der west li chen Taub heit  den öst li chen
Rea li tä ten gegen über [...]  immer  sehr  stark“15 gewe sen sei en.  Jedoch  muss
berück sich tigt wer den,  dass  ein  nicht  ganz unwe sent li cher  Grund  des Schwei -
gens  der Bun des re gie run gen  darin  lag,  dass  man  den Häft lings frei kauf  nicht
durch  die  DDR des avou ie ren den Aus sa gen  über  deren Straf voll zug gefähr den
woll te  und  man glaub te,  den Betrof fe nen  durch stil le Hil fe bes ser hel fen  zu kön -
nen  als  durch  die öffent li che The ma ti sie rung  der Miss stän de  im  DDR  - Haft -
wesen.

Auf grund  der  seit  der Wie der ver ei ni gung erheb lich ver bes ser ten Quel len lage
stieg  die For schungs tä tig keit  auf  dem  Gebiet  der  DDR  - Geschich te  in beacht li -
chem  Maße  an.  Vor  allem  das poli ti sche Straf recht  und  die poli ti sche Jus tiz gerie -
ten  dabei  in  den Blick punkt.  Den  alten Stan dard wer ken  von  Karl Wil helm
Fricke16 und Wolf gang Schul ler17 konn ten neu e  quel lengestütz te Arbei ten  von
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8 Finn,  Die poli ti schen Häft lin ge  der Sow jet zo ne;  Finn  /  Fri cke, Poli ti scher Straf voll zug  in
der  DDR.

9 Fri cke,  Zur Men schen  -  und Grund rechts si tua ti on.
10 Fri cke, Poli tik  und Jus tiz  in  der  DDR.
11 Sie he  etwa  Der Straf voll zug  in  der Sow jet zo ne; Poli ti sche Gefan ge ne  in  der  DDR (  KgU-

Archiv 11/56).
12 Ole schin ski, „ Nur  für  den Dienst ge brauch“ ?,  S. 8,  Anm. 7.
13 So sag te  etwa  die letz te Bun des mi nis te rin  für Inner deut sche Bezie hun gen, Doro thee

Wilms : „ In  den 60 er  und 70 er Jah ren woll te  man  in West deutsch land  nicht  an  die
Unrechts pro zes se [  von Wald heim ] erin nern.  Es  ging  um  die Ver bes se rung  der Bezie hun -
gen  zur  DDR,  da woll te  man  die ehe ma li gen poli ti schen Gefan ge nen  nicht  mehr  hören.“
Rene Sagor, „ Wir woll ten  sie  als Mit wis ser  nach Hau se schi cken“ – Ehe ma li ge poli ti sche
Gefan ge ne  aus Wald heim spra chen  mit Bun des tags ab ge ord ne ten.  In : Dresd ner Neu es -
te Nach rich ten vom 25.9.1992.

14 Schro e der, West deut sche Wahr neh mung  der  DDR  - Jus tiz,  S. 46  f.
15 Sem prún,  Was  für  ein schö ner Sonn tag !,  S. 156.
16 Fri cke, Poli tik  und Jus tiz.
17 Schul ler, Geschich te  und Struk tur.
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Fal co Werk en tin18 für  die  Ära  Ulbricht  und Johan nes Rasch ka19 für  die  Ära
Hone cker  zur Sei te  gestellt wer den.20 Des Wei te ren  waren  die Unter su chungs -
haft an stal ten  des Minis te ri ums  für Staats si cher heit21 sowie  die Straf voll zugs an -
stalt Baut zen  II  für  die For scher  von beson derem Inte res se. Letz te re wur de  zwar
vom Innen mi nis te ri um ver wal tet, unter stand  aber  als „Son der haft an stalt“  des
MfS des sen beson de rer Kon trol le.22 Trau ri ge Berühmt heit erlang te  die  Anstalt
als Haft ort beson ders „staats ge fähr den der“ Häft lin ge  und pro mi nen ter Gefan -
ge ner  wie  Georg Der tin ger, Wal ter Jan ka, Wolf gang  Harich,  Karl Wil helm
Fricke,  Rudolf Bah ro  oder  Erich  Loest.  Da  die Geschich te  von Baut zen  II  gut
doku men tiert  ist,23 soll  in die ser  Arbeit  nur  am Ran de  auf die ses Gefäng nis ein -
ge gan gen wer den.  Über  den Straf voll zug  unter Jus tiz ver wal tung  sind  nur weni -
ge Auf sät ze erschie nen,  die  zumeist  die Orga ni sa ti ons struk tur  sowie  die Über -
nah me  durch  das  DDR  - Innen mi nis te ri um doku men tie ren.24 Die se Aspek te
ste hen  auch  bei Her mann Went kers Betrach tun gen  des Jus tiz straf voll zugs  im
Mit tel punkt.25 Ein bli cke  in  die tatsächlichen Haft bedingungen in den Gefäng -
nissen  in  der  Zeit  der Sow je ti schen Besat zungs zone blie ben dage gen bis lang  ein
Desi de rat.

Auch  über  den „nor ma len Straf voll zug“  der  DDR exis tie ren neu e re Arbei ten,
zumeist Auf sät ze.  Neben Bri git te Ole schin ski,  die  recht  früh  sehr erhel len de
grund sätz li che Aus sa gen  zum Straf voll zug  der  DDR lie fer te,26 waren  es  ab Mitte
der neun zi ger Jah re Micha el Bud drus,27 Klaus  - Die ter Mül ler28 und  vor  allem
Tobias Wun schik,29 die  das Straf voll zugs sys tem  der  DDR  und  die Haft be din -
gun gen poli ti scher Häft lin ge  erforscht  haben. Wun schik,  der vie le Aspek te  des
DDR  - Straf voll zugs erst ma lig beleuch te te, mach te  dabei  unter ande rem deut lich,

18 Einleitung

18 Werk en tin, Poli ti sche Straf jus tiz.
19 Rasch ka, Jus tiz po li tik  im  SED  -  Staat.
20 Sie he  zur poli ti schen Jus tiz wei ter hin  u. a. Bau mann  /   Kury, Poli tisch moti vier te Ver fol -

gung;  Beckert,  Schau  -  und Geheim pro zes se;  Im  Namen  des Vol kes ?; Engel mann  /
Vollnhals, Jus tiz  im Diens te  der Par tei herr schaft;  Pohl, Jus tiz  in Bran den burg; Rott leut -
ner, Steu e rung  der Jus tiz;  Weber, Jus tiz  und Dik ta tur; Went ker, Jus tiz  in  der  SBZ  /   DDR.

21 Sie he  etwa Belei tes, Abtei lung  XIV;  ders., Unter su chungs haft voll zug;  ders., „Fein de
bear bei ten  wir !“;  ders., Schwe rin, Demm ler platz;  Herz  /  Fie ge, Unter su chungs haft  und
Straf ver fol gung; Kna be,  Die deut sche Lub jan ka;  ders., Gefan gen  in Hohen schön hau sen;
Möbi us,  MfS  - Unter su chungs haft an stalt Mag de burg  - Neu stadt;  Sperk,  MfS  - Unter su -
chungs haft an stalt „ Roter Och se“; Wein ke  /   Hacke,  U  -  Haft  am Elb hang.

22 Sie he  Kapitel  IV.2,  Anm. 58.
23 Fri cke  /  Kle win, Baut zen  II; Sta si  - Gefäng nis Baut zen  II; Zeid ler,  MfS  - Son der haft an stalt

Baut zen  II.
24 Meh ner, Aspek te  zur Ent wick lung; Ole schin ski, Abtei lung Straf voll zug;  dies., Straf voll -

zug  in Deutsch land; Schö ne feld, Struk tur  des Straf voll zugs.
25 Went ker, Jus tiz  in  der  SBZ  /   DDR.
26 Ole schin ski, „ Nur  für  den Dienst ge brauch“ ?;  dies., Schlim mer  als  schlimm.
27 Bud drus,  Zur Situa ti on  des Straf voll zugs.
28 Mül ler, Haft be din gun gen.
29 Sie he  etwa Wun schik, „ Organ Straf voll zug“;  ders., Straf voll zug  als Auf ga be  der Deut -

schen Volks po li zei;  ders., Straf voll zugs po li tik  des  SED  -  Regimes;  ders., Regen man tel  für
Der tin ger;  ders., „Häft lin ge  aller Län der ver ei nigt  euch !“;  ders., Hin ter dop pel ten Mau -
ern;  ders., Poli ti scher Straf voll zug;  ders., Selbst be haup tung  und poli ti scher Pro test.
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dass  es trotz grö ße rer Beto nung  der Erzie hungs funk ti on  im Straf voll zug –  mit
dem  Ziel  einer bes se ren Rein teg ra ti on ent las se ner Häft lin ge  in  die Gesell schaft
im  Zuge  des Stre bens  der  DDR  nach inter na tio na ler Aner ken nung –  nicht  zu
grund le gen den Ände run gen  in  der Haft pra xis  kam.  Der  Grund hier für  lag  bei
der Ver wal tung Straf voll zug  im Innen mi nis te ri um,  die prin zi pi ell  einen  durch
Här te gekenn zeich ne ten, repres si ven Straf voll zug favo ri sier te.  Zudem wur den
Stu di en  zu ein zel nen Haft an stal ten30 oder Ein zel as pek ten  des Straf voll zugs  in
der  DDR pub li ziert.31 Leo no re  Ansorgs Abhand lung  über  die Straf voll zugs -
anstalt Bran den burg zeich net  die Haft be din gun gen poli ti scher Häft lin ge  und
deren Ent wick lung  von  einer Mehr heit  zu  einer Min der heit inner halb  der Häft -
lings ge sell schaft  nach.32 Eine umfas sen de  Arbeit,  die  dabei  auf  mehr  als  eine
spe zi el le Straf voll zugs ein rich tung  oder  einen Teil as pekt  des ost deut schen Straf -
voll zugs sys tems ein geht,  blieb bis lang  aus.  Die vor lie gen de  Arbeit unter sucht
nun erst mals aus führ lich  die Haft be din gun gen  im – vor nehm lich säch si schen –
Jus tiz straf voll zug  und  geht  im  Anschluss  daran detail liert  der Straf voll zugs po li -
tik  der  DDR  und  dem Haft re gi me  in  deren Gefäng nis sen  auf  den  Grund,  wobei
auch  hier  die säch si schen Haft an stal ten  im Mit tel punkt  der Unter su chung ste -
hen.  Da  jedoch  der Straf voll zug zent ral ange lei tet wur de, las sen  sich  die
Beobach tun gen  in  der  Regel  auf  den Repub lik maß stab ver all ge mei nern.  Auf -
grund des wiederholten Rückbezuges  auf  die Poli tik  der  SED  - Dik ta tur  wird
deut lich,  dass  der tota li tä re Herr schafts  -  und Gestal tungs an spruch  selbst  im
Straf voll zug  nicht gänz lich durch ge setzt wer den konn te.

Bei  der Bear bei tung wur den  vor  allem staat li che Quel len,33 aber  auch Zeit -
zeu gen be rich te  in  Form  von Haft er in ne run gen ehe ma li ger poli ti scher Gefan ge -
ner heran ge zo gen. Bei de Quel len gat tun gen  waren  dabei auf grund  ihrer Ent ste -
hungs be din gun gen, Funk tio nen und ihrer Spezifik glei cher ma ßen kri tisch  zu
bewer ten.  Die Grund la ge  für  den ers ten Haupt teil  der  Arbeit bil den  vor  allem
der  kaum bear bei te te umfang rei che Akten be stand  der Straf voll zugs ab tei lung
des Minis te ri ums  der Jus tiz  der Lan des re gie rung Sach sen  bzw.  der Haupt ab tei -
lung Jus tiz  beim Minis ter prä si den ten  für  die Jah re 1945  bis 1952  sowie  die Hin -
ter las sen schaf ten  der Ber li ner Haupt ab tei lung Straf voll zug  der Deut schen Jus -
tiz ver wal tung  bzw.  des Minis te ri ums  der Jus tiz (  MdJ )  im Ber li ner Bun des ar chiv.
Der zwei te Haupt teil  basiert  auf  den  im Ber li ner Bun des ar chiv zugäng li chen
Archi va li en  der Ber li ner Zent ra le  im Minis te ri um  des  Innern,  der Ver wal tung
Straf voll zug  und  des Minis ters  des  Innern  und  Chefs  der  DVP.  Des Wei te ren
waren  die  Akten  der Gene ral staats an walt schaft,  des Polit bü ros  und  des Sek reta -
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30 Fri cke, Straf voll zug  in Baut zen;  sowie Kle win, Baut zen.  Zu wei te ren Haft or ten sie he
Haa se  /  Ole schin ski (  Hg.), Tor gau  -  Tabu; Brem ber ger, Zent ral ge fäng nis Cott bus;  Ammer,
Straf voll zug  in  der Straf voll zugs an stalt Bran den burg;  Ansorg, Straf voll zugs an stalt Bran -
den burg  - Gör den;  Kaven,  DDR  - Straf voll zug  in Büt zow  - Drei ber gen;  Bersch  /  Hes se,
DDR- Frau en straf voll zug  in Büt zow  - Drei ber gen.

31 Bas ti an  /   Neubert, Scham los aus ge beu tet; Beck mann  /   Kusch,  Gott  in Baut zen; Bor chert,
Erzie hung  im  DDR  - Straf voll zug; Eber le,  GULag  DDR ?

32 Ansorg, Poli ti sche Häft lin ge.
33 Ein füh rend  zu  den staat li chen Quel len  des Straf voll zugs sys tems  der  DDR sie he Sélit ren -

ny,  Die schrift li chen Hin ter las sen schaf ten.
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ri ats  des  ZK  der  SED  sowie  der  ZK  - Abtei lung  für Sicher heits fra gen  von  Belang.
Hin zu  kamen  die bis lang  kaum aus ge wer te ten  Akten  der Bezirks be hör den  der
Volks po li zei (BDVP ),  denen  der Straf voll zug  die meis te  Zeit unter stellt  war.
Da die  Arbeit  vor  allem  die säch si schen Haft an stal ten  im  Fokus  hat,  waren  die
Unter la gen  der Straf voll zugs ab tei lun gen  der  BDVP Dres den  im Säch si schen
Haupt staats ar chiv Dres den,  der  BDVP Leip zig  im Staats ar chiv Leip zig  sowie
der  BDVP  Karl  -  Marx-  Stadt  im Staats ar chiv Chem nitz  von beson de rem Inte -
resse.  Die  Akten, welche  die Bun des be auf trag te  für  die Unter la gen  des Staats -
si cher heits diens tes  der ehe ma li gen  DDR (  BStU )  im  Zuge  eines For schungs an -
trags bezüg lich  des Ein flus ses  des  MfS  auf  den Straf voll zug  zur Ver fü gung
stell te,  waren  für  die  Arbeit  eher neben säch lich  und zeig ten  nur  in gerin gem
Umfang,  wie  die  MfS  -  Arbeit  den Straf voll zug beein fluss te.  Trotz wie der hol ter
Anfra gen  und Prä zi sie run gen  der Antrags stel lung wur den  kaum rele van te  Akten
vor ge legt.34

Eine zwei te  für  die  Arbeit rele van te Quel len gat tung bil den  die per sön li chen
Erin ne run gen ehe ma li ger poli ti scher Häft lin ge,  die  eine umfang rei che Memoi -
ren li te ra tur35 geschaf fen  haben.36 Ein regel rech ter „ Boom“  in  der Häft lings li te -
ra tur  ist  ab 1989/90  zu ver zeich nen,  als ehe ma li ge Häft lin ge,  die zumeist  in  die
DDR ent las sen wor den  waren, erst mals  über  ihre Erfah run gen  im Straf voll zug
der  DDR berich ten konn ten.37 Ent las se nen Häft lin gen  war  es  in  der  DDR ver -
bo ten,  selbst gegen über  ihren Ange hö ri gen  über  ihre Erfah run gen  im Gefäng -
nis  zu berich ten.  Da  der  Fokus  der  Arbeit  auf  die säch si schen Haft an stal ten
gerich tet  ist, wer den  in  der  Arbeit vor nehm lich Berich te  von ehe ma li gen Gefan -
ge nen berück sich tigt,  die  in säch si schen Gefäng nis sen inhaf tiert  waren. Schließ -
lich konn te  ich ins be son de re  im Kapi tel  V.5  auf Ergeb nis se mei ner Magis ter -
arbeit zurück grei fen,  die  sich  mit  den Haft be din gun gen poli ti scher Häft lin ge
beschäf tig te.38

Zum Zwe cke  der bes se ren Ver ständ lich keit  und Ein ord nung  der Quel len  war
oft mals  ein umfang rei che res Zitie ren erfor der lich.  Auch  ist  es  die beson de re
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34 Die vor ge leg ten  Akten fie len  zum Groß teil  aus  dem Bear bei tungs zeit raum  und  waren
in  aller  Regel ledig lich Kopi en  von Dienst an wei sun gen  der Straf voll zugs ver wal tung  des
MdI.  Der Vor gang wur de  im Früh jahr 2009 abge schlos sen ( Schrei ben  der  BStU, Außen -
stel le Dres den,  vom 14.5.2009).

35 Zum  Umgang  mit  den Erin ne run gen  und Berich ten ehe ma li ger Häft lin ge sie he beson -
ders Eber hardt, Ver schwie ge ne Jah re.

36 Zu  der  in  der Bun des re pub lik  vor  der fried li chen Revo lu ti on erschie ne nen Häft lings -
litera tur sie he Bil ke, Uner wünsch te Erin ne run gen.  Hier  nur  eine gerin ge Aus wahl  vor
1989/90  in  der Bun des re pub lik erschie ne ner Haft er in ne run gen,  bzw.  Bücher,  die Haft -
er in ne run gen ent hal ten : Bech ler, War ten  auf Ant wort; Bin ski (  Hg.), Zwi schen Wald heim
und Wor ku ta; Fla de, Deut sche  gegen Deut sche; Kem pow ski,  Im  Block;  ders.,  Ein Kapi -
tel  für  sich;  Klein,  Jugend zwi schen  den Dik ta tu ren;  Loest,  Durch  die  Erde  ein  Riß; Lol -
land  /  Rödi ger (  Hg.),  Gesicht  zur  Wand;  Schacht (  Hg.), Hohen ecker Pro to kol le.

37 Sie he  etwa  Das Gel be  Elend; Crü ger, Ver schwie ge ne Zei ten; Fich ter, Ver flucht  sei  die
Men schen wür de; Jan ka, Schwie rig kei ten  mit  der Wahr heit;  Just, Zeu ge  in eige ner  Sache;
Klem ke, Gei seln  der  Rache; Knech tel  /  Fied ler (  Hg.), Sta lins  DDR; Kock row, „ Nicht
schul dig !“; Rie mann, Schlei fe  an Sta lins  Bart.

38 Mül ler,  Die Haft be din gun gen poli ti scher Häft lin ge.
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Spra che  der staat li chen Quel len,  die  ein län ge res wort wört li ches Wie der ge ben
sinn voll erschei nen  lässt. Häu fig ste hen  die Aus sa gen die ser Doku men te  für  sich
und bedür fen oft mals kei nes Kom men tars –  vor  allem  im Wis sen  um  die Haft -
wirk lich keit,  wie  sie  sich  aus  den Häft lings be rich ten  ergibt.  Dass  sich Aus sa gen
wie der ho len,  ist teil wei se unver meid lich,  da  sich  über  die Jah re  die Prob le me
des Straf voll zugs  und  die Lage be rich te  der Straf voll zugs ver wal tung  nicht fun da -
men tal änder ten.  Somit  schlägt  sich  auch  in  der  Arbeit nie der,  dass  auf kon ti nu -
ier li che Prob le me  immer wie der  gleich rea giert wur de  und  sich eben so For mu -
lie run gen  und Flos keln  in  den Berich ten wie der ho len.

3. Zum  Begriff poli ti scher Häft ling

Laut Bun des ver wal tungs ge richt  wird  als poli ti scher Häft ling bezeich net,  wer
„aus poli ti schen Grün den“ inhaf tiert wur de. Dem nach  ist „ nicht  nur  der poli ti -
sche Wider stands kämp fer“  gemeint, „son dern  auch der je ni ge, des sen  Haft  nach
Grund  und Dau er  durch  die poli ti schen Ver hält nis se“  bedingt  war.39 Poli ti sche
Häft lin ge  sind Per so nen,  die  aus  von  ihnen  nicht  zu ver tre ten den Grün den arre -
tiert wur den :  Nach „frei heit lich  - demo kra ti scher Auf fas sung“  sind  die Grün de
die ser Inhaf tie rung  dann  nicht  zu ver tre ten, „ wenn  nach  den  in frei heit li chen
Demo kra ti en aner kann ten Grund sät zen  das Ver hal ten  des Häft lings  den Frei -
heits ent zug  nicht gerecht fer tigt hät te,  mag  er  auch  nach  den  in  einem volks -
demo kra tisch regier ten  Gebiet ver folg ten Grund sät zen ver an lasst gewe sen
sein“.40 Als Poli ti sche Häft lin ge gel ten  auch Per so nen,  die auf grund poli tisch -
ideologisch ini ti ier ter Geset ze ver ur teilt wur den.41 Nach  dem Mau er bau  war  vor
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39 Leit satz  zum  Urteil  des Bun des ver wal tungs ge richts  vom 9.9.1959 (  BVerwGE  Band 12,
S. 132).  Hier  zit.  nach Fri cke,  Zur Men schen  -  und Grund rechts si tua ti on,  S. 18.

40 Leit satz  zum  Urteil  des Bun des ver wal tungs ge richts  vom 10.5.1961 (  BVerwGE  Band 12,
S. 236).  Hier  zit.  nach  ebd.

41 Im Bear bei tungs zeit raum  waren  das  nach  dem  Krieg  vor  allem  das Kon troll rats ge setz
Nr. 10  vom 20.12.1945  sowie  die Kon troll rats di rek ti ve  Nr. 38 (  KD 38)  vom
12.10.1946,  die  die ein heit li che Grund la ge  der Ent na zi fi zie rung  in  allen  vier Besat -
zungs zo nen bil de ten.  Die  KD 38 dien te  der Umset zung  des Geset zes  Nr. 10,  da  hier ein -
heit li che Richt li ni en ver fasst wur den,  nach  denen  die  im  Gesetz  Nr. 10 umris se nen Straf -
tä ter  zur Ver ant wor tung gezo gen wer den konn ten.  Vor  allem Arti kel  III  A  III  des
II. Abschnitts  der  KD 38 wur de poli tisch miss braucht  und dien te  der Ver fol gung poli ti -
scher Geg ner,  denn  er besag te : „Akti vist  ist  auch,  wer  nach  dem 8.  Mai 1945  durch Pro -
pa gan da  für  den Natio nal so zia lis mus  oder Mili ta ris mus  oder  durch Erfin dung  und Ver -
brei tung ten den ziö ser Gerüch te  den Frie den  des deut schen Vol kes  oder  den Frie den  der
Welt gefähr det  oder mög li cher wei se  noch gefähr det.“  Zudem hat te  man  mit  dem  SMAD-
Befehl  Nr. 160 „ eine  wegen  ihrer unkla ren, viel fa cher Aus le gung fähi gen Tat be stands -
de fi ni tio nen  den poli ti schen Miss brauch gera de zu begüns ti gen de juris ti sche Hand ha be
gegen ver meint li che Sabo teu re  und ande re ,Klas sen fein de‘“ ( Fri cke, Poli tik  und Jus tiz,
S. 33). Schließ lich  war  SMAD  -  Befehl  Nr. 201  vom 16.8.1947,  der „ den  Beginn  der Sow -
je ti sie rung  der Ver hält nis se  in  der poli ti schen Straf jus tiz“ ( Went ker, Jus tiz  in  der  SBZ  /
DDR,  S. 431) mar kiert,  Grund poli ti scher Inhaf tie rung.  Mit Arti kel 6  Absatz 2  der ers -
ten Ver fas sung  der  DDR  vom 7.10.1949 erhiel ten  die  DDR  - Gerich te  das „Instru ment
zur straf recht li chen Siche rung  des  Regimes“ ( Fri cke, Poli tik  und Jus tiz,  S. 168). Arti -
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allem  der Wil le,  das  Land mit tels Aus rei se  oder  Flucht  zu ver las sen,  Grund poli -
ti scher  Haft.42 Nicht  nur poli tisch  oder reli gi ös fun dier te Geg ner schaft  zur
DDR, son dern  auch unpo li ti sche Hand lungs wei sen konn ten  eine poli ti sche
Inhaf tie rung  nach  sich zie hen.  So führ ten  auch Wirt schafts straf be stim mun gen,
die  dem „Klas sen kampf“  des  SED  -  Regimes  gegen  eine sozia le  Schicht dien ten
–  dem bäu er li chen  und gewerb li chen Mit tel stand –,  vor  allem  in  den fünf zi ger
Jah ren  zu poli ti scher  Haft.43 Zweck  war  hier  die Besei ti gung  von „Klas sen fein -
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kel 6,  der „Boy kott het ze  gegen demo kra ti sche Ein rich tun gen“  und „Kriegs het ze“ pöna -
li sier te,  war  der poli ti sche Para graph,  nach  dem  in  den fünf zi ger Jah ren  die meis ten poli -
ti schen Häft lin ge ver ur teilt wur den.  In  einem Ergän zungs teil  zum Beson de ren  Teil  des
Geset zes  zur Ergän zung  des Straf ge setz bu ches ( Stra fer gän zungs ge setz –  StEG )  vom
11.12.1957 wur de  das poli ti sche Straf recht nor miert,  indem Arti kel 6  Absatz 2  durch
die Ein füh rung  von  elf ein zel nen Tat be stän den  in Geset zes form gegos sen wur de : § 13
Staats ver rat, § 14 Spio na ge, § 15 Samm lung  von Nach rich ten, § 16 Ver bin dung  zu ver -
bre che ri schen Orga ni sa tio nen  oder Dienst stel len, § 17 Staats ge fähr den de Gewalt ak te,
§ 18 Angrif fe  gegen ört li che Orga ne  der Staats macht, § 19 Staats ge fähr den de Pro pa gan -
da  und Het ze, § 20 Staats ver leum dung, § 21 Ver lei tung  zum Ver las sen  der  DDR, § 22
Diver si on, § 23 Schäd lings tä tig keit  und Sabo ta ge. „Repub lik flücht lin ge“ wur den  seit
1958  wegen Ver sto ßes  gegen  das  neu gefass te Pass ge setz ver ur teilt.  Im Straf ge setz buch
vom 12.1.1968 wur den  im poli ti schen Straf recht eini ge Para gra phen aus ge wei tet  sowie
auch neu e Straf tat be stän de ein ge führt.  Im Ver gleich  zu  den  alten Para gra phen wur den
die Min dest stra fen  bei  den neu en  erhöht  oder teil wei se  gar ver dop pelt,  was  eine Ver -
schär fung  des poli ti schen Straf rechts bedeu te te  und  der Abschre ckung  der Regime geg -
ner  und mit hin  dem Dik ta tur schutz die nen soll te.  Das poli ti sche Straf recht  fand  sich  im
beson de ren  Teil  des  StGB  und dif fe ren zier te zwi schen  den  im Ers ten Kapi tel ver an ker -
ten „Ver bre chen  gegen  die Sou ve rä ni tät  der  DDR,  den Frie den,  die Mensch lich keit  und
die Men schen wür de“ ( §§ 85  bis 92),  den  im Zwei ten Kapi tel ver an ker ten „Staats ver -
bre chen“ ( §§ 96  bis 111)  sowie  den „Straf ta ten  gegen  die staat li che Ord nung“ – Ach tes
Kapi tel  und §§ 210  bis 250. Beson ders  der Zwei te  Abschnitt  mit  den §§ 212  bis 224
(„Straf ta ten  gegen  die staat li che  und öffent li che Ord nung“)  war  in die sem Kapi tel  für
das poli ti sche Straf recht  von Bedeu tung. § 213  StGB ( Unge setz li cher Grenz über tritt )
wur de  einer  der wich tigs ten poli ti schen Para gra phen,  mit  dem  die „Repub lik flucht“
geahn det wur de.  Das  StGB  von 1968 wur de 1974, 1977  und 1979  zum  Teil mas siv ver -
schärft ( Wun schik, Poli ti sche Häft lin ge,  S. 282  f.).

42 Seit 1969  und  in  den sieb zi ger Jah ren  lag  der  Anteil  der  wegen Repub lik flucht Ver ur -
teil ten  an  den poli ti schen Häft lin gen  bei  etwa 75 Pro zent.  Vgl. Häft lin ge, poli ti sche,
S. 361.

43 Dazu dien te  unter ande ren  die  am 23.9.1948 erlas se ne Wirt schafts straf ver ord nung (  vgl.
ZVOBl. 1948,  S. 439),  die  das Bun des ver fas sungs ge richt 1960  als  ein „Instru ment  der
Durch set zung  des kom mu nis ti schen Wirt schafts sys tems  und  der Kon fis ka ti on  von Eigen -
tum  aus poli ti schen Grün den  und  zum Zwe cke  der Eli mi nie rung  von ‚Staats fein den‘“
bezeich ne te.  Vgl. Fri cke,  Zur Men schen  -  und Grund rechts si tua ti on,  S. 19. Fri cke  zit.
hier  aus  dem  Beschluss  des Bun des ver fas sungs ge richts  vom 31.5.1960.  In :  Recht  in  Ost
und  West, 6/1960,  S. 197. Wei te re Wirt schafts straf be stim mun gen,  die poli tisch miss -
braucht wur den,  waren  das  Gesetz  zum Schut ze  des inner deut schen Han dels  vom
21.4.1950 (  vgl. Han dels schutz ge setz,  GBl. 1950,  S. 327),  das auf grund  der  hohen Min -
dest stra fen  zu beson ders har ten Stra fen führ te  und  die Ver ord nung  zum Schut ze  des
inner deut schen Waren ver kehrs  vom 26.7.1951 (  vgl.  GBl. 1951,  S. 705). Dane ben  trat
das  am 2.10.1952 beschlos se ne  Gesetz  zum  Schutz  des Volks ei gen tums  und ande ren
gesell schaft li chen Eigen tums –  kurz : Volks ei gen tums schutz ge setz (  vgl.  VESchG,  GBl.
1952,  S. 982). Sei ne Ein füh rung wur de  durch öffent li che Ver an stal tun gen pro pa giert,
auf  denen  der offi zi el le Stel len wert  des Geset zes  klar defi niert wur de : „Ver bre chen
gegen  das Volks ei gen tum [ ste hen ]  ihrer Schwe re  nach  neben  den Ver bre chen  gegen
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den“ mittels Ent eig nung. Wirt schafts ver bre chen wur den  mit Staats ver bre chen
gleich ge stellt.  Die Schaf fung  der Wirt schafts straf ge set ze  war dem nach  nicht
zuletzt poli tisch moti viert.  Ziel  war  die Siche rung  der Herr schaft  des  SED  -
Regimes,  dem jeg li che demo kra ti sche Legi ti ma ti on fehl te  und  das  nur  durch  die
rigo ro se Ver fol gung ver meint li cher poli ti scher Geg ner  sein Fort be ste hen  zu
wah ren glaubte. Resul tie rend  aus  dem zent ra lis ti schen Gestal tungs wil len  der
SED  - Spit ze  war  ein wei te res  Ziel  die Durch set zung  der „Revo lu ti on  von  oben“,
die völ li ge soziale Umwäl zung  der beste hen den Gesell schaft  nach sow je ti schem
Vor bild  und mit hin  die Ver nich tung  des bäu er li chen  und gewerb li chen Mit tel -
stan des mit tels Zwangs kol lek ti vie rung  und Ent eig nung.44 Die  Opfer die ser Poli -
tik,  die auf grund  der Wirt schafts straf be stim mun gen  der  SBZ  /   DDR ver ur teilt
wur den,  waren  nicht auf grund  ihrer poli ti schen Geg ner schaft  zum herr schen -
den  SED  -  Regime ver haf tet wor den, son dern  wegen  ihrer Zuge hö rig keit  zu  einer
sozia len  Schicht,  die besei tigt wer den soll te.  Sie  kamen  in  Haft, „ obwohl  sie kei -
ne bewuss te Oppo si ti on betrie ben hat ten  und  sich  mit  dem poli ti schen Sys tem
arran giert hät ten,  wäre  die  SED hier zu  bereit gewe sen“.45 Damit  zeigt  sich,  dass
die per sön li che Motiv la ge  kein hin rei chen des Merk mal poli ti scher Inhaf tie rung
war. „Viel mehr  war  es  der dik ta to risch ver fass te  Staat,  der unab hän gig  davon
das Han deln  der Per so nen  als poli tisch erklär te.  Ihm  kam  die Deu tungs ho heit
darü ber  zu,  was  als Ver bre chen  gegen  den  Staat  zu defi nie ren  sei.“46 So  sah  das
SED-  Regime  die Zeu gen Jeho vas  allein des halb  als Geg ner an,  weil  sie  von
ihrem Glau ben  nicht ablas sen woll ten, obwohl sie grund sätz lich  nicht  im Wider -
stand  zur  DDR stan den.47 Daher  sind  auch soge nann te „Repub lik flücht lin ge“
und Aus rei se wil li ge  als poli ti sche Häft lin ge anzu se hen,  da  die  DDR  sie  als
Staats fein de betrach te te  und  aus poli ti schen Grün den straf recht lich ver folg te.48

Zwei fels frei  waren poli ti sche Häft lin ge die je ni gen,  die  sich  dem  SED  -  Regime
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unse ren  Staat“  Vgl. Fri cke, Poli tik  und Jus tiz,  S. 201. Fri cke  zit.  hier Ben ja min, Hil de :
Volks ei gen tum  ist unan tast bar !  In :  NJ, 1953,  S. 62.

44 Bei spiel haft  für  die poli ti sche Jus tiz  der  SED  zum  Zweck  der Ent eig nung  sei  die „Akti -
on  Rose“  genannt,  in  deren  Zuge  vom 10.2.  bis  zum 11.3.1953  an  der Ost see küs te
Eigen tü mer  von  Hotels, Pen sio nen,  Taxi  - Unter neh men  und ande ren pri va ten Gewer be -
be trie ben betrof fen  waren. Ins ge samt wur den 621 Objek te beschlag nahmt, darun ter 440
Hotels  und Pen sio nen,  in  einem Gesamt wert  von  ca. 30 Mil lio nen  Mark.  Zudem wur -
de Pri vat ver mö gen  im Gesamt wert  von  ca. 1,95 Mil lio nen  Mark ein ge zo gen  sowie Wert -
sa chen  und  Schmuck  im  Wert  von  etwa 0,3 Mil lio nen  Mark. Vgl. Werk en tin, Poli ti sche
Straf jus tiz,  S. 59–67.

45 Werk en tin, Reich wei te poli ti scher Jus tiz,  S. 184.
46 Ansorg, Poli ti sche Häft lin ge,  S. 13.
47 Sie he gene rell  zu  den Zeu gen Jeho vas  in  der  DDR  etwa Dirk sen, „Kei ne Gna de“.  Die

Zeu gen Jeho vas hat ten  in  der  DDR  mit  unter  den schlimms ten Haft be din gun gen  zu lei -
den.  Da  sie  bestrebt  waren,  die ande ren Häft lin ge  zu mis sio nie ren, wur den  sie  von  den
übri gen Häft lin gen  bis  Ende  der fünf zi ger Jah re iso liert unter ge bracht, ver wei ger ten  die
Arbeit  und  waren  daher vie len Arrest stra fen  sowie  den Benach tei li gun gen  in viel fäl ti ger
Hin sicht unter wor fen,  die  die  nicht arbei ten den Häft lin ge erwar te ten.  Zudem wur den
sie  bewusst pro vo ziert  und schi ka niert –  sei  es  über  die Ver pfle gung  oder  über  das Ver -
bot,  in  der  Bibel  zu  lesen.  Vgl. Poli ti sche Gefan ge ne  in  der  DDR,  S. 62  f.

48 Ansorg, Poli ti sche Häft lin ge,  S. 12–14.
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wider setzt hat ten,49 doch wur de  deren  Anteil zuneh mend gerin ger.  Daher  reicht
das „Spek trum poli ti scher Gefan ge ner [...]  von akti ven Oppo si tio nel len  über
öko no mi sche  und welt an schau li che Geg ner  bis  hin  zu Antrag stel lern  auf Aus -
rei se  oder Anhän gern  einer jugend li chen Sub kul tur.  Dabei  ist  es uner heb lich,
ob  sich  der ein zelne poli ti sche Häft ling  auch  als sol cher ver stan den  hat,  ob sei -
ne Moti ve  und Absich ten poli tisch begrün det  waren, viel mehr  schrieb  ihm  der
Staat  eine poli ti sche Geg ner schaft  zu.“50 Dabei  gab  es  in  der  DDR  nach offi zi -
el ler Les art kei ne poli ti schen Gefan ge nen,  da Jus tiz mi nis ter  Max Fech ner  mit
der Rund ver fü gung 125/51  vom 3. Sep tem ber 1951  das Ver bot  der Bezeich -
nung „poli ti sche Häft lin ge“ ange ord net hat te – Begrün dung : „Heu te  wird nie -
mand sei ner Gesin nung  wegen inhaf tiert.  Wer unse re anti fa schis tisch  - demo kra -
ti sche Ord nung  angreift,  wer  den Auf bau unse rer Frie dens wirt schaft  stört,
begeht  eine straf bare Hand lung  und  wird sei ner Ver bre chen  wegen  bestraft.
Straf ge fan ge ne die ser  Art  sind des halb  auch kei ne ‚poli ti schen‘ Gefan ge nen, son -
dern kri mi nel le Ver bre cher.“51 Zwar wur den poli ti sche Häft lin ge  als kri mi nel le
Gefan ge ne ver leum det,  intern  war  man  sich  des Unter schieds  jedoch  bewusst.
So wur den  etwa  in  den sta tis ti schen Jah res be rich ten  der Straf voll zugs ver wal -
tung  von  Ende 1953  bis  Ende 1960  die  wegen „Staats ver bre chen“ Inhaf tier ten
ext ra auf ge führt.52 Auch  die Dif fe ren zie rung  im Straf voll zug  zeugt  von  der inter -
nen Unter schei dung  nach Delik ten.  So  war  die Ver ur tei lung  wegen „Staats ver -
bre chen“ Kri te ri um  der Zuord nung  zur Voll zugs ka te go rie.

Offi zi ell wur de  in  der  DDR  nur aus nahms wei se  eine poli ti sche Inhaf tie rung
ein ge räumt.  So  sprach  das „Neu e Deutsch land“ anläss lich  der Jubel am nes tie
zum 23. Jah res tag  der  DDR 1972  von  einer „umfas sen den Amnes tie  für poli ti -
sche  und kri mi nel le Straf tä ter“53 und  Erich Hone cker bemerk te 1981  in  einem
Zei tungs in ter view,  dass  es  seit „ der letz ten Amnes tie  im Jah re 1979 [...]  bei  uns
kei nen ein zi gen poli ti schen Gefan ge nen  mehr“54 gebe –  eine amt li che Bestä ti -
gung poli ti scher Inhaf tie rung  in  drei Jahr zehn ten  SED  - Herr schaft.

Kri ti scher  erscheint  die Anwend bar keit  des  Begriffs  für  die  SBZ  -  Zeit.  Hier
muss  bedacht wer den,  dass  es  sich  bei  der Erwäh nung „poli ti scher Gefan ge ner“
sei tens  der Jus tiz durch aus  auch  um Funk ti ons trä ger, Mit läu fer  und Par tei gän -
ger  des  NS  - Sys tems  oder  gar  NS  - Ver bre cher han deln konn te.  In  der  Regel  waren
die se  in  den Spe zi al la gern  der Besat zungs macht inter niert,  jedoch befan den  sich
auch  im Jus tiz straf voll zug „poli ti sche Häft lin ge“  in die sem  Sinn –  also „brau ne

24 Einleitung

49 Sie he  zu Oppo si ti on  und Wider stand  u. a.  Neubert, Geschich te  der Oppo si ti on  in  der
DDR; Hen ke  /  Stein bach  /   Tuchel, Wider stand  und Oppo si ti on  in  der  DDR.

50 Ansorg, Poli ti sche Häft lin ge,  S. 14.
51 Lan des re gie rung Sach sen  -  Anhalt, Haupt ab tei lung Jus tiz vom 16.10.1951,  Betr. :

Gebrauch  der Bezeich nung „Poli ti sche Häft lin ge“,  Bezug : Rund ver fü gung 125/51  des
MdJ  vom 3.9.1951, hier zit. nach Werk en tin, Poli ti sche Jus tiz,  S. 352,  Anm. 82.

52 Vgl. Werk en tin, Poli ti sche Straf jus tiz,  S. 409  sowie Dia gramm 4  im  Anhang.
53 „ Beschluss  über  eine Amnes tie  aus  Anlass  des 23. Jah res ta ges  der Grün dung  der Deut -

schen Demo kra ti schen Repub lik“.  In : Neu es Deutsch land  vom 7.10.1972  zit.  nach
Finn/  Fri cke, Poli ti scher Straf voll zug  in  der  DDR,  S. 117.

54 Hone cker,  Reden  und Auf sät ze,  S. 547.
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Bestand tei le“.55 Daher  ist  der  Begriff  des poli ti schen Häft lings die ser  Zeit  nicht
iden tisch  mit  dem  der spä te ren fünf zi ger Jah re  und  der Jah re  danach –  vor  allem
der sieb zi ger  und acht zi ger Jah re. 

Die Fra ge  des Gesamt vo lu mens poli ti scher Inhaf tie rung  ist  nicht end gül tig
geklärt : Schrö der  und Wil ke,  die  zu  den „poli ti schen Kern de lik ten [...]  alle
‚Staats ver bre chen‘, ‚unge setz li chen Grenz über tritt‘,  mit klei nen Ein schrän kun -
gen ‚Staats ver leum dung‘, ‚Wider stand  gegen  die Staats ge walt‘  und  mit  noch grö -
ße ren Ein schrän kun gen ‚Aso zia li tät‘  und ‚Row dy tum‘“ zäh len, spre chen dem -
ent spre chend  von 170 000  bis 280 000 „poten ti el le n Straf ge fan ge nen  mit
poli ti schem Ein schlag“,  wobei Ver ur tei lun gen  nach Para graph 249 – „aso zia les
Ver hal ten“ –  mit 130 000 Ver ur teil ten  den größ ten  Anteil stel len.56 Ger hard
Finn  gibt –  ohne  die 1950  von  den Besat zern über nom me nen Häft lin ge –
180 000  aus poli ti schen Grün den Ver ur teil te  an.57 Fal co Werk en tin  schätzt  die
Zahl  der poli ti schen Häft lin ge  in  der gesam ten  Zeit  der  DDR  auf 200 000  bis
250 000 Per so nen,58 wäh rend Bri git te Ole schin ski  von  etwa 200 000 Per so nen
aus geht.59 Auch  nach Berech nun gen  von  Klaus  - Die ter Mül ler  sind  etwa
200 000 Per so nen  durch Gerich te  der  DDR ver ur teilt wor den.60 Dane ben  gab
es  die Häft lin ge,  die  von  den Sow je ti schen Mili tär tri bu na len (  SMT ) ver ur teilt
wor den  waren : Wäh rend  Kowalczuk/  Wol le  die Gesamt zahl eben je ner  für  den
Zeit raum  von 1945  bis 195561 auf 40 000  bis 50 000 Per so nen bezif fern62 und
auch Mül ler  recht  hohe Zah len  nennt – 50 000  bis 60 000  von  den Sow je ti schen
Mili tär tri bu na len ver ur teil te Zivi lis ten  und 30 000 deut sche Kriegs ge fan ge ne,
die  wegen Kriegs ver bre chen beschul digt  und ver ur teilt wur den63 – rela ti vier ten
Hil ger, Schmeitz ner  und  Schmidt  in  einem Pro jekt  des Han nah  -  Arendt  - Insti tuts
für Tota li ta ris mus for schung spä ter die se  hohen Zah len  und ermit tel ten,  dass
zwi schen 1945  und 1955 Sow je ti sche Mili tär tri bu na le 35 000 deut sche Zivi lis -
ten ver ur teilt  haben,64 eine  Zahl,  die  auch Grei ner  so über nimmt.65 Der  Anteil
der tat säch li chen  NS  -  und Kriegs ver bre cher  an  den Tri bu nal ver ur teil ten  ist
schwer aus zu ma chen,  jedoch  nahm  er  immer  mehr  ab,  sodass  er  selbst  nach
sow je ti scher Ein schät zung  im  März 1953  bei ledig lich 27,2 Pro zent  lag.66
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55 Belei tes, Zwei glei sig erin nern ?  S. 282.
56 Schrö der  /  Wil ke, Poli ti sche Gefan ge ne  der  DDR,  S. 1162  f.
57 Finn, Poli ti sche Häft lin ge,  S. 276.
58 Werk en tin,  Zur Dimen si on poli ti scher Inhaf tie run gen,  S. 152.
59 Ole schin ski, „ Nur  für  den Dienst ge brauch“ ?,  S. 7.
60 Mül ler, Haft be din gun gen,  S. 24.
61 Am 16.9.1955 wur de  der letz te  DDR  - Bür ger  von  einem  SMT ver ur teilt.  Vier  Tage spä -

ter,  am 20.9.1955, wur de  im Ver trag  über  die Bezie hun gen zwi schen  der  UdSSR  und
der  DDR  das  Ende  der  Arbeit  der  SMT  in  der  DDR beschlos sen.

62 Kowalczuk  /  Wol le,  Roter  Stern  über Deutsch land,  S. 83.
63 Mül ler, Haft be din gun gen,  S. 23  f.
64 Sow je ti sche Mili tär tri bu na le,  Band 2.
65 Grei ner, Ver dräng ter Ter ror,  S. 91.
66 Werk en tin, Poli ti sche Straf jus tiz,  S. 368.
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